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- DEMOLIERUNGEN
Entfernung des Betons, der nicht perfekt haftet und sorgfältige Reinigung (bis zur 

Freilegung des "blanken" Eisens) des Bewehrungseisens.

- VORBEREITUNG DER BEWEHRUNGSEISEN
Behandlung des Bewehrungseisens mit Korrosionsschutzmörtel gemäß der Europanorm 

EN 1504-7 Typ AKRON-FER von Technokolla , mit dem Pinsel aufzutragen.

Verbrauch: 

120-150 g/lfm auf Rundeisen 10/15 mm AKRON-FER

- BETONSANIERUNG
Rekonstruktion der Betonüberdeckung mit faserverstärktem Mörtel mit Schwund-

kompensation der Klasse R3 PCC gemäß der Norm EN 1504-3 Typ AKRON, mit 

max. Dicke pro Schicht von 3 cm oder in Alternative des Flüssigmörtels der 

Klasse R4 CC Typ AKRON-FLUID.

Verbrauch: 

18-19 kg/m2 AKRON oder AKRON-FLUID pro cm Stärke

- FERTIGBEARBEITUNG
Oberfl ächenschutz für sanierten Beton mit spezifi scher Spachtelmasse 

mit Karbonisierschutz für die Betonsanierung der Klasse R3 PCC gemäß 

der Norm EN 1504-3 und der Klasse R2 PCC gemäß der Norm EN 1504-2 

Typ AKRON-F von Technokolla, max. Stärke der Schicht  3 mm.

Verbrauch: 

1,65 kg/m2 AKRON-F pro mm Stärke
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Betonsanierung

Und wir können sie lösen
 Benutzung von Mörtel für die 

Korrosionsschutzbehandlung des Eisens 
 Benutzung von nicht zu starren, 

faserverstärkten Mörteln, die sich im Laufe der 
Zeit ablösen würden 

 Benutzung von Oberfl ächenprodukten, die 
auch eine Schutzfunktion aufweisen 

Wir kennen die Probleme
 Den Witterungsagenten wie Chloride (Cl) und 

Kohlenstoffdioxid 
 (CO2) ausgesetzt, die zur Oxydation von Eisen führen.
 Frost- und Auftauzyklen, die zur Zersetzung des Betons 

 führen 
 Angriff durch Sulfate (SO4), die zur Ettringitbildung führt

Betonsanierung
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